
LYJ Sammlung Hamburgischer Alterthümer.

10. Sammlung Hamburgischer Alterthümer.

Bericlit von Dr. A. H. Kellinghusen, d. Z. Vorsitzender der Kommission.

Die Sainniluni; Hanil)ui'giscbei' Alteithiiiiun' war in den Soinnier-

monaten Sonntags und Mittwochs dem Publicum geöftnet und war der

Besucli dersellien ein niclit unerliebliclier, wie denn ül^erbaupt der

von Jahr zu Jabr steigende Besuch belvundet, dass das Interesse für

die Samnibuig iu stetem Wachsen begriöen ist. Leider kann die

Samnibmg wegen der niclit beizbaren IvOcalitäten im Winter nicht /nr

xAnsicht geöffnet sein.

Zu Ankäufen lioteii sich im Bericbtsjabre weniger Gelegenheiten,

unter den erworbenen Gegenständen dürften besonders die Amtslade,

(ieräthe und bei Beerdignngen henutzten Embleme der ehemaligen

„Elbaufwärts fahrenden Schiffergilde" zu nennen sein, welche Gegen-

stände bei Aufhebung der (Jilde in das Ausland verkauft wurden, und

nunmehr für ]-land)urg wiedererworbcMi sind. Ein Verzeichniss der

der Sannnlung geschenkten Gegenstände ist in den Mittheilungen des

Vereins für Hamburgische Geschichte publicirt worden.

11. Botanisches Museum

und Laboratorium für Waarenkande.

Bericht des Direktors Professor Dr. Sadebeck.

Bosui;hszeit, Nachdem im vorigen Berichlsjahre die Neu-xAufstellung der

Sammlungen in den erweiterten Instituts- Käumen vollendet worden

war. wurde das Museum fortan au allen Sonn- und Festtagen \(>n

lO-— o Uhr und an den Wochentagen (mit Ausn;dime des Montags

oder des auf einen Festtag folgenden Tages) von 11— 2 Uhr für das

Besvicii. grölk're Piil)likum ge()ffnet. Der Besucli steigerte sich namentlich im

;>. Quartal derart, daÜ von der ursprünglichen Maaßnahme, wonach

in den Wochentagen jeder Besucher sich in ein zu diesem Zwecke aus-

gelegtes Buch einzuschreiben hatte? Abstand genommen werden mußte

.
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Botanisches Mnsrnm und T>aborntnrinni für AVaaronl<nnflo. LVII

Die museoloi'isclien Ail)eiten nahmen im liericlitsjahre wiederum Ari.piton.

ihren gewohnten Ganp;; sie erstreckten sich namentlich anf (he wissen-

schaftHche Bearlieitun,i> und Bestimmung des eingeoangencii und nocli

niclit ei-h^ligten Matcriiils. sowie auf die Einorchiung (h'sselhen in (he

Samndungen. Einen sehr wesenthehen Theil der Arbeiten l)e;ins|)ru( Ik^ii

noch immer die S:tnnnhing(Mi des riO(h'fi[r<)y -JVruscMims (hn'cli die

wissenschaftliche Bearhcitung und l>estinimung derselhcu, iii(h'sscn sind

noch ül)er ;20 ()()() Nninnicrn unerledigt. Über die iihn'gcn wissenschaft-

lichen Arheiten des Museums wolle man in den Sitzungsherichten der

Gesellschaft i'nv Botanik (xh'r in dem Jahrhuch der H.-nnhurgischen

Wissenschaftlichen Anstalten vergleichen, woselbst dieselben fortan zui-

Publikation gelangen sollen.

Anßerdem wurden im Ganzen IG größere Untersuchungen durch Ausiamits-

Anfragen von Belnuden , hiesigen Handelsfirmen und Tiivaten ver- pitiieiiungon.

anlaßt; in der Regel jedoch konnte die von Privaten und Handels-

firmen gewünschte Auskunft Ijereits in den Sprechstunden gegeben

w(M'den . welche zeitweise einen recht zahlreichen Besuch aufzu-

weisen hatten.

Als neue Einrichtung ist an dieser Stelle noch hervorzuhehen, Benutzung der

daß an den Wochentagen in der Zeit von 10— 'l l'hr die Herbarien lustituts-
^

. .
einriclitungcn

sowohl wie die Bil)liothek Jedermann zugänglich sind. Auch diese Ein- soit.Mis des

richtung hat eine ziendich ausgedehnte Benutzung gefunden, und die
p»'''''^»'"«-

Herl)arien wurden wiederholt unter Zuhülfenahme der in der Bibliothek

vorhandenen älteren und neueren Litteratur für vergleicheiule Arbeiten

studirt. Widirend aher die Iiereits eingeordneten Bücher der Bihliothek

namentlich leihweise sehr in Anspruch genommen wurden, wurde auch

Sorge dafür getragen, daß Jedermann Gelegenheit hatte, die neuere

Litteratur kennen zu lernen, indem jede der neuesten Erscheinungen

4 Wochen lang ausgelegt wird.

Theile der Sammlungen wurden wiederholt sowohl in Hamburg

als nach auswärts ausgediehen. Von den Herl)arien befinden sich augen-

blicklich noch 4 Ahtheilungen in den Händen auswärtiger Gelehrter,

v(m den übrigen Sammlungen wurden namentlich Kollectionen \üv

einschlägige, z. Th. auch geographische Vorträge für hiesige (lelehrte

zusammengestellt; eine größere Kollection westafrikanischer Hanihds-

uud Colonialprodukte wurde der gegen Ende des Bei-iclitsjahres in

Bremen stattgefundenen deul sehen ('olonial-Ausstellung anl' Gesu(di des

Vorstandes dieser Ausstellung leihweise eingesendet. Eerner wurden

auf direct geäußerten Wunsch Dubletten herausgesucht, namenthch von

den wichtigei'en Cülonial])rodukten und Rohstoffen, um (b'esellien deu

hiesigen höheren Staatsschulen nntzutheilen.
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LVIII Botanisches Museum und Labövatdrium für Waarenkunde.

Wissenschaft- l^ie wissenscliaftllclicii Hülfsarbciteu wurden von den Herren
""i'e j)y A. Voiot, Dr. C. Brick und Dr. M. Lierau ausüeiuhrt.

Hülfsarbeiten.
' "

Aufsicht und Als Autseher und Museumsdiener wurde Carl Steffen jH-ovi-

Bedienung.
gQ^-igdi f^y i Jahr angestellt; an denjenigen Festtagen, wo der Besucli

ein besonders zahlreicher war, wurde er noch von Bernhard Pfeiffer

unterstützt.

Vorlesungen. Im Laufe des Berichtsjahres wurden von dem Referenten

folgende Vorlesungen gehalten:

Im Sommersemester 1888:

1) EntAvickelungsgeschichte und Morphologie der Gefäßkryptogamen.

2-stün(lig.

2) Botanisches Practicum, täglich von 9— 3 Uhr.

3) Botanische Excursione]!. *)

Im Wintersemester 1888/89:

1) Allgemeine Entwickelungsgeschichte,

2) Botanisches Practicum, wie im Sommer.

inventai-. Das ständige Inventar wurde zumeist durch (ilasgefärje u, dergi.

vermehrt; von Instrumenten wurde angeschafft: Ein Seibert'sches

Mikroskop-Stativ mit Abbeschem Beleuchtungsapparat, sowie Camera

No. 09 von Zeiss.

Eiwerbangen An Gcsclienken gingen — chronologisch geordnet— folgende ein

:

durcli

Geschenke. 1) Mehrere Pilze aus der Hamljurger Llora, , von Herrn Dr.

Eichelbaum. — 2) Eine westindische Limone, von Herrn Klein-

schmidt. — 3) Ein australischer Pilz (Polyporus spec.^, von Frau

Dr. Sonder. — 4) Eine Dattel-Blatti'ippe , von Herrn Beut hin. —
5) Einige siebenbürgisclie Farne, von Herrn Prof. Borbas. —
G) Fruchtstände von Banhsia iniegrifolia aus S. W. Australien, von

Baron Dr. F. v. Müller. — 7) Mexikanische Guajaveholzrosen

durch Loranthus- Arten an Guajavebäumen verursachte Holz-

wucherungen), geschenkt von Frl. Schneider. — 8) Frisches Lez^cojiMm

verniün, von Herrn von Pöppinghausen. — 9) „Kinne Kennick",

Eauchkraut der Sioux-Indianer (von der inneren Rinde der sog. ..gelben

Weide"), geschenkt von Herrn Lüders. — 10) Rothes Garn aus der

Magney-Pflanze (Agave americana), aus Mexiko, ebenfalls von Herrn

Lud er s. — 11) Ein Zweig des mexikanischen Kaffees, von Herrn

M. H. Schutt. — 12) Frische Morchebi (MorcheUa esculenta) aus

') Es wurden im Ganzen 17 Excursionen, z. Tli. Tagestouren unternommen.
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Botanisf'hps Miiscuin und Tjalioiatoiiinii fiir WniiriMilviinde. LIX

Straßbiirft' in W. Pr., diircli den lleferenten. — 13) Veri^n-üuungen von

Fritülaria Meleaf/r/'.^ aus lUnnkonese, von Herrn Sieveking, —
14) Agyptisclier Klee (Trifolium alejcandvinum) ans Nord -Ägypten,

von Herrn Horschitz. — lo) Zwei Eindeiistüeke von ,,Casca de

Paratndo" (Canella axillaris Nees & Mart.) aus Brasilien, von Frau

Amalie Dietrich. — 16) (Tarn aus liananenfasern von der Insel

„Kasaia" (Carolinen), von Herrn Lüders. — 17) Eine umfangreiche

Sammlung Hamburgischer Blüthenptlanzen, zur Vervollständigung des in

der Anlage begriffenen Herbarium Hamburgcnse, von Herrn W. Zim p el.—
18) Eine umfangreiche Sannulung brasilianischer rHanzen, von Herrn

Dr. Ribeiro de Me iid o iir a in Eio, durch die gütige Vermittelung

des Herrn W. Zimi)el. — 19) Ein großer Pohjporus squamosus, von

Herrn Lemme. — 20) Früchte von Areca Catechu , von Herrn

Zschelletzki (i. F. iVlbert Schenkel). — 21) Früchte xou Arisfolochia

hrasiliensis Mart, von dem seil) en. — 22) Ein Stammal)schnitt des

Ora.ngewhanms (Cih US mtranfin m), aus Yiti-Levu, von Herrn Lud er s. —
23) Eine Frucht von Carijocar f/labrum Pers. aus P)rasilien, von Herrn

Prof. Wittmack in Berlin. — 24) Ein männlicher Blüthenkolben von

Elaeis guineensis, von demselben. — 25) Zwei Früchte von Hymenaea

Couriaril, von Herrn Schutt. — 26) Mehrere Fruchtexemplare von

Lyco2)erdo7i gif/a?ifeum, von Herrn (TärtnerHelms hiersell)st, (Steindamm)

von Herrn Reichel hiersclbst und Herrn Robert Dietz hierselbst. —
27) 3 Exemplare von Ckwaria flava (Ratzeburger-See), Bablah's (Acacia

spec.) aus Ostindien, Vichaya aus Peru und Mauva flowers aus Ostindien,

von Herrn Worlee. — 28) 12 Proben der gangbaren Gras- und

Kleesamen des hiesigen Handels, von Herrn Thimm. — 30) Ein

prächtiges Exemplar von Ayaricus cepaestipcs, von Herrn Baron

Heinrich von Ohlendorff. — 31) Eine kleine Sammlung getrock-

neter Pflanzen aus Venezui'la, von Herrn von Po ('|)piiigh ausen. —
32) Ein Fascikel Herbarium aus der Flora von Thüringen, von Herrn

W. Zimpel. — 33) Ein Fascikel Herbarium aus der Flora des

Riesengebirges, von demselben. — 34) Zwei grofje Fascikel Herbarium

aus der Flora Hamburgensis, von demselben. — 35) Ein Herbarium

deutscher Pflanzen, von demselben. — 3()) Ein im reifen Zustande

befindliches Geoylossuin Jiirsafam Pers var. (apilatiim, geschenkt von

Herrn Otto von Drdiren. — 37) Ein prächtiges Stück Ihrkenmaser-

liolz, von Herrn Wedekind. —- 38) Früchte der Guevitia avcllanae Mol.

aus Chile, von Herrn J. Heimerdinger. — 39) Mehrere Zapfen

aus der australischen Tertiärfloia; z. \\. von Spondylostrohus Smifhii

F. V. IVL, Pliymetocaryon Macl'ayi V. v. ]\[., BJiyfidotheca Lynchii

F. V. M. , Platycoila Sullivani F. v. M., gesclH'id<t von Heri-n Baron
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LX Botaiiisflies Mtiseinii und Jjali(pr;it-(>iiinii für Waarenkuiide.

Dr. Fcidinaud von Müller in M('ll)onrne. — 40) P]ine Kollection

Meeresalgen (Corallinen) ans San Franzisco, von Fran Dr. Sonder. —
41) Getrocknete, seltnere Früchte aus Borneo, darunter Carapa moUnc-

censis Lam., geschenkt von Herrn Jjaron Heinrich von h 1 e n d o r ff. —
42) Ein großes, vollständiges Exemplar einer in last allen Verzweigungen

verbänderten Kiefer (Pimis sylvestris L.) aus (Jeesthacht, von Herrn

Förster Vollrath. — 43) Eine ansehnliche Kollection Di'oguen, dar-

unter eine Sannnlung richtig hestimmter China -Rinden . von ¥vi\\\

Dr. Sonder. — 44) Die unifangreichsten (ieselicnke hest:ind<'n jedocli

in den beiden Sendungen des Herrn Dr. Stuhlmann, aus Ägypten,

Sansibar und dem ostafi'ikanischen Küstengel)iet. Eint^ genauere Mit-

theilung ül)er den Umfang und die Bedeutung dieser Sammlungen

tindet man in den Sitzungsberichten der (lesellschaft für Uotanik, wo

unter Anderem herv(trgehohen wurde, dai.'j die eingesendeten Objecte

wichtigen Aulsehliiß zu geben venuögen über die klimatischen und

Bodenverhältnisse, nanientlieh des ostnfi iknnisehen Küstengebietes.

Solche Resultate erlangen eine practische Ded(uitvnig, wenn es sich um
die Einrichtung von Plantagen und Factoreien handelt.

Dem Dank für die durch diese Geschenke gewordene Beförderung

unserer Bestrebungen, welcher scIhui in (h'u Tagesblättern ausgesprochen

wurde, sei hiermit noch besonderer Ausdruck gegeben.

Tauschverbindungen wurden unterhalten mit dem Königl.

Botanischen Museum zu Berlin, mit dem Königl. Landwirtbschafthchen

Museum zu Berlin, mit den P)Otanischen Museen zu Breslau, mit dem
Königl. Naturalienka1)inet zu Stuttgart und mit dem Botanischen

Institut der Universität zu Kiel.

Erwerbungen Durch Ankauf wurdeu — chronologisch geordnet — im Berichts-

jahre erworben:

1) Die zweite und letzte Serie der Schlagintweit'schen Himalaya-

Pflanzen. — 2) Die ersten 7 Fascikel der Fungi Saxonici. — 3) Eine

Sammlung australischer Drogen. — Ein ganzer Fruchtstand von

Chamaerops excelsa Thbg. — 5) Zapfen von Pinus Coulteri. — (5) Erste

Serie der Warnstorf'schen euro])äischen Torfmoos(\ — 7) Erste Sendung

von Droguen und getrockneten l*'rüc]tteii V(»n Schuehardt in G(>r]itz. —
8) Ein ganzer Fruchtstand von Raffia Rujj'ia (von seltener GriU.Je).

— 9) Zwei Zapfen von Pinus tuherculafa. — 10) Eine etwas kleinere

Sendung von Droguen und getrockneten Früchten von Schuehardt in

Görlitz. — 11) r)ie füntte Lieferung Avv Hcnpel'schen Hutpilze. —
12) Eine dritte Kollection Schuchardt'scher Droguen. — 13) Das

8. Fascikel der Fungi Saxonici. - - 14) Das 4. und 5. Fascikel der

Phycotheca universalis. — IT)) Eine Kollection von 4G Nummern

iluroh Ankauf.
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Hambui'sense.

Botaniscbes Museum unil Laboratorium fiir Waareukunde. LXI

Characeen der Baenitz'schen Exsiccaten. — Ki) Reife Früchte von

Euplioria Lytdii L. . Samen von Lecythis Ollaria L. und Früelite von

Änona Cherimolia.

Herbarium Haml»ui'jj;ense. — Nachdem die Sammlungeu Herbarium

und namentlich auch die Herl)arien (hirch die am Anfange des Ue-

richtsjahres getroffene Einriclituu«;- auch au (h'u \Voclientai;eu Jedermann

behufs vergleicliender uud anderer Arbeiten zugcänglich gemacht worden

Avaren, wurde im April d. J. in der Botanischen Gesellscluift der Wunsch

laut, im Botanischen Museum ein Herbarium Hand)urgense zu besitzen.

Zu diesem Behufe schenkte Herr W. Zimi)el die schon oben genannte

Sammlung Haml)urger fJlütlienptlanzen, der Referent übergab e])enfalls

seine Samndungen Handjurger Ttlanzen dem Botanischen Museum und

Herr Dr. C. Brick vervollständigte das hierdurch entstandene Her-

barium Hand)urgense durch fleißiges Sammeln auf den botanischen

Excursionen.

Die Bibliothek erhielt aufjer durch den Ankauf der regelmäßig

fortlaufenden Zeitschriften und der wichtigsten Erscheinungen der

neueren Litteratur namentlich durch mehrere iUtere Sachen, welche

von dem Naturhistorischen Museum nachträghch abgegeben worden

waren und aus der Kirchenpauer'schen Bibliothek stammten, einen recht

werthvollen Zuwachs.
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